
1. Abschluss des Reisevertrages -  
Reisevermittlerverträge
1. Der Reisevertrag soll schriftlich mit unseren Formularen (Rei-
seanmeldung und Reisebestätigung) abgeschlossen werden. 
Bei Vertragsschluss oder unverzüglich nach Vertragsschluss 
händigen wir dem Reisenden die vollständige Reisebestätigung 
aus, welche als Vertrag dient und § 651d Abs. 3 S. 2 BGB ent-
spricht.  Dazu sind wir nicht verpflichtet, wenn es sich um eine 
kurzfristige Buchung weniger als sieben Werktage vor Reisebe-
ginn handelt.
2. Sämtliche Abreden, Nebenabreden und Sonderwünsche sol-
len schriftlich erfasst werden.
3. An seine Reiseanmeldung ist der Reisende zwei Wochen 
gebunden. Innerhalb dieser Frist wird die Reise durch uns 
bestätigt. Kurzfristige Buchungen, weniger als sieben Werktage 
vor Reisebeginn, führen durch die sofortige Bestätigung bzw. 
durch die Zulassung zur Reise zum Vertragsschluss.
4. Telefonisch und elektronisch nehmen wir lediglich verbindli-
che Reservierungen vor, auf die hin der Reisevertrag geschlos-
sen wird. Wir bestätigen dem Reisenden bei elektronischen 
Buchungen den Zugang der Buchung auf elektronischem Wege.
5. Weicht unsere Reisebestätigung von der Reiseanmeldung des 
Reisenden ab, so liegt in der Reisebestätigung ein neuer Ver-
tragsantrag vor, an den wir 10 Tage gebunden sind und den der 
Reisende innerhalb dieser Frist annehmen kann.
6. Bei ausdrücklich und eindeutig im Prospekt, den Reiseunter-
lagen und in den sonstigen Erklärungen als vermittelt bezeich-
neten Nebenleistungen ist der Reiseveranstalter lediglich 
Reisevermittler. Bei diesen Reisevermittlungen ist eine ver-
tragliche Haftung – außer bei Körperschäden – als Vermittler 
ausgeschlossen, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
vorliegen, Hauptpflichten aus dem Reisevermittlervertrag be-
troffen sind, eine zumutbare Möglichkeit zum Abschluss einer 
Versicherung besteht oder zugesicherte Eigenschaften fehlen. 
Der Veranstalter haftet insofern grundsätzlich nur für die Vermit-
tlung, nicht jedoch für die vermittelten Leistungen selbst (vgl. 
§§ 675, 631 BGB). Für den Vertragsschluss gelten die Bestim-
mungen der Ziff. 1. sinngemäß.
7. Für Leistungen, die erst nach Beginn der Erbringung einer 
Pauschalreiseleistung vom Reisenden z.B. am Urlaubsziel aus-
gewählt werden, ist ebenfalls Ziff. 1.6. maßgeblich.

2. Anzahlung / Zahlung des Restbetrages
1. Das Fordern oder Annehmen von Zahlungen (An- bzw. Rest-
zahlung) des Reisenden ist nach Abschluss des Vertrags nur bei 
Bestehen eines wirksamen Kundengeldabsicherungsvertrags 
und Übermittlung des Sicherungsscheins (auf der Rückseite der 
Reisebestätigung) zulässig.
2. Nach Abschluss des Reisevertrages sind 20 % des Reisepre-
ises zu zahlen. 
3. Der Restbetrag ist bis drei Wochen vor Reisebeginn, Zug 
um Zug gegen Aushändigung der vollständigen Reiseunter-
lagen, soweit für die Reise erforderlich und/oder vorgese-
hen (z. B. Hotelgutschein oder Beförderungsgutschein), zu 
zahlen.
4. Vertragsabschlüsse innerhalb von drei Wochen vor Reise-
beginn verpflichten den Reisenden zur sofortigen Zahlung des 
gesamten Reisepreises gegen Aushändigung der vollständigen 
Reiseunterlagen.
5. Sofern der Reisende die fälligen Zahlungen (An- und Rest-
zahlung) nicht leistet, kann der Reiseveranstalter nach Mah-
nung und angemessener Fristsetzung vom Vertrag zurücktreten 
und eine Rücktrittsentschädigung nach Ziff. 5. (siehe unten) 
verlangen.

3. Unsere Leistungen
1. Unsere vertraglichen Leistungen richten sich nach der 
verbindlichen Leistungsbeschreibung (Prospekt / Katalog) 
sowie den Reiseunterlagen, insbesondere der Reiseanmeldung 
und der Reisebestätigung.
2. Nebenabreden, besondere Vereinbarungen, vereinbarte 
Sonderwünsche des Reisenden sind in die Reisebestätigung 
aufzunehmen. Auf Ziff.1.1. dieser Bedingungen wird Bezug 
genommen.
3. Der Veranstalter behält sich Änderungen vom Prospekt/Kata-
log vor, insbesondere Änderungen der Leistungsbeschreibung 
sowie der Preise. Er darf eine konkrete Änderung der Prospekt- 
und Preisangaben erklären, wenn er den Reisenden vor Reise-
anmeldung hierüber informiert.
4. Der Veranstalter hat Informationspflichten vor Reiseanmel-
dung, soweit dies für die vorgesehene Pauschalreise erheblich 
ist, nach § 651d Abs. 1 BGB zu erfüllen (insbesondere über 
wesentliche Eigenschaften der Reise, Reisepreis, An- und Rest-
zahlung, Mindestteilnehmerzahl, Rücktrittsentschädigungen, 
Formblatt für Pauschalreisen).
5. Der Veranstalter hat über seine Beistandspflichten zu inform-
ieren und diese nach § 651q BGB zu erfüllen, wenn sich der 
Reisende z.B. hinsichtlich der vereinbarten Rückbeförderung 
oder anderen Gründen in Schwierigkeiten befindet. Bei vom Re-
isenden verschuldeten Umständen kann der Veranstalter Ersatz 
angemessener und tatsächlich entstandener Aufwendungen 
verlangen.
6. Preis- und Leistungsänderungen nach Vertragsschluss sind in 
Ziff. 4. geregelt.

4. Leistungsänderungen
1. Unerhebliche Änderungen der Reiseleistungen durch den 
Veranstalter sind einseitig zulässig, aber nur wirksam, wenn sie 
der Veranstalter gegenüber dem Reisenden z.B. durch E-Mail, 

Fax oder in Papierform klar, verständlich und in hervorgehoben-
er Weise vor Reisebeginn erklärt. Die Rechte des Reisenden bei 
Reisemängeln bleiben hiervon unberührt. 
2. Erhebliche Vertragsänderungen sind nicht einseitig und 
nur unter den konkreten Voraussetzungen des § 651g BGB vor 
Reisebeginn zulässig, über die der Veranstalter ausdrücklich 
z.B. durch E-Mail, Fax oder in Papierform zu unterrichten hat. 
Der Reisende kann zurücktreten oder die angebotene Vertrag-
sänderung bzw. Ersatzreise innerhalb der Annahmefrist des 
Veranstalters annehmen. Ohne fristgemäße Erklärung des Re-
isenden gilt das Angebot des Veranstalters als angenommen. Im 
Übrigen ist § 651g Abs. 3 BGB anzuwenden. 
3. Wird die erhebliche Änderung oder die Ersatzreise angenom-
men, so hat der Reisende Anspruch auf Minderung (§ 651m 
Abs. 1 BGB), wenn die Ersatzreise nicht mindestens gleichwertig 
ist. Ergeben sich durch die Änderung für den Veranstalter ger-
ingere Kosten, so sind dem Reisenden die ersparten Kosten zu 
erstatten (§ 651m Abs. 2 BGB).

5. Rücktritt des Reisenden
1. Vor Reisebeginn kann der Reisende jederzeit vom Vertrag 
zurücktreten. Maßgeblich für den Lauf der Fristen ist der Zugang 
der Rücktrittserklärung beim Reise veranstalter oder bei der 
Buchungsstelle. Dem Reisenden wird der schriftliche Rücktritt 
empfohlen.
2. Tritt der Reisende vom Vertrag zurück oder tritt er die Reise 
nicht an, verliert der Reiseveranstalter den Anspruch auf den 
vereinbarten Reisepreis. Der Reise veranstalter kann jedoch eine 
angemessene Entschädigung verlangen:
2.1. Busreisen
- bis zum 45. Tag vor Reisebeginn:  10 % vom Gesamtpreis
- 44.-29. Tag vor Reisebeginn:  15 % vom Gesamtpreis
- 28.-15. Tag vor Reisebeginn:  25 % vom Gesamtpreis
- 14.-7. Tag vor Reisebeginn:  40 % vom Gesamtpreis
- ab 6. Tag vor Reisebeginn:  60 % vom Gesamtpreis
- Bei Nichtantritt am Anreisetag:  90 % vom Gesamtpreis
2.2. Bus-Schiffsreisen / Kreuzfahrten / Flugreisen / Kurreisen / 
Skandinavienreisen / Radreisen
- bis zum 50. Tag vor Reiseantritt:  25 % vom Reisepreis
- ab 49. bis 30. Tag vor Reiseantritt:  30 % vom Reisepreis
- ab 29. bis 22. Tag vor Reiseantritt:  50 % vom Reisepreis
- ab 21. bis 15. Tag vor Reiseantritt:  75 % vom Reisepreis
- ab dem 14. Tag vor Reiseantritt:  80 % vom Reisepreis
- Bei Nichtantritt am Abreisetag:  90 % vom Reisepreis
3. Bei Stornierungen von Reisearrangements, in die eine 
Vermittlerleistung einbezogen ist, z.B. die Bereitstellung von 
Eintrittskarten, gelten für die Reise selbst die vorgenannten 
Rücktrittsbedingungen. Für die Vermittlerleistungen kann der 
Reiseveranstalter eine Vermittlungsgebühr verlangen, wenn es 
nicht gelingt, die vermittelte Leistung anderweitig zu verkaufen. 
(z.B. Musicalfahrten, Festspielreisen etc.)
4. Dem Reisenden wird ausdrücklich der Nachweis gestattet, 
ein Anspruch auf Entschädigung sei überhaupt nicht ent-
standen oder die Entschädigung sei wesentlich niedriger als die 
Pauschale.
5. Nach dem Rücktritt des Reisenden ist der Veranstalter zur 
Rückerstattung des Reisepreises verpflichtet. Die Rückerstattung 
hat unverzüglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 14 Tagen 
nach Zugang der Rücktrittserklärung, zu erfolgen.
6. Abweichend von Ziff. 5.2. kann der Reiseveranstalter vor 
Reisebeginn keine Entschädigung verlangen, wenn am Bestim-
mungsort oder in dessen unmittelbarer Nähe unvermeidbare, 
außergewöhnliche Umstände auftreten, die die Durchführung 
der Pauschalreise oder die Beförderung von Personen an den 
Bestimmungsort erheblich beeinträchtigen. Umstände sind un-
vermeidbar und außergewöhnlich i.S. dieses Untertitels, wenn 
sie nicht der Kontrolle der Partei unterliegen, die sich hierauf 
beruft und sich ihre Folgen auch dann nicht hätten vermeiden 
lassen, wenn alle zumutbaren Vorkehrungen getroffen worden 
wären.

6. Änderungen auf Verlangen des Reisenden
1. Grundsätzlich besteht nach Vertragsschluss kein Anspruch des 
Reisenden auf Änderungen des Vertrags. Der Veranstalter kann 
jedoch, soweit für ihn möglich, zulässig und zumutbar, Wün-
sche des Reisenden berücksichtigen.
2. Verlangt der Reisende nach Vertragsabschluss Änderungen 
oder Umbuchungen, so kann der Reiseveranstalter ein Bearbei-
tungsentgelt von 15,- € pro Person verlangen, soweit er nicht 
eine höhere Entschädigung nachweist, deren Höhe sich nach 
dem Reisepreis unter Abzug des Wertes der von dem Reisever-
anstalter ersparten Aufwendungen richtet.

7. Ersatzreisende
1. Der Reisende kann innerhalb einer angemessenen Frist, in 
jedem Fall bei Zugang nicht später als sieben Tage vor Reise-
beginn in Papierform, durch E-Mail, Fax etc. erklären, dass 
statt seiner ein Dritter in die Rechte und Pflichten aus dem 
Pauschalreisevertrag eintritt, sofern dieser den besonderen Rei-
seerfordernissen genügt und seiner Teilnahme nicht gesetztliche 
Vorschriften oder behördliche Anordnungen entgegenstehen. 
2. Der Veranstalter kann dem Eintritt des Dritten widersprechen, 
wenn dieser die vertraglichen Reiseerfordernisse nicht erfüllt.
3. Tritt ein Dritter in den Vertrag ein, haften er und der Reisende 
dem Veranstalter gegenüber als Gesamtschuldner für den 
Reisepreis und die durch den Eintritt des Dritten entstehenden 
Mehrkosten. Der Reiseveranstalter darf eine Erstattung von 
Mehrkosten nur fordern, wenn und soweit diese angemessen 
und ihm tatsächlich entstanden sind.

4. Der Veranstalter hat dem Reisenden nachzuweisen, in welch-
er Höhe durch den Eintritt des Dritten Mehrkosten entstanden 
sind.

8. Reiseabbruch
Wird die Reise infolge eines Umstandes abgebrochen oder wird 
eine Leistung aus einem Grund nicht in Anspruch genommen, 
der in der Sphäre des Reisenden liegt (z.B. Krankheit), so ist 
der Reiseveranstalter verpflichtet, bei den Leistungsträgern die 
Erstattung ersparter Aufwendungen zu erreichen. Dies gilt nicht, 
wenn völlig unerhebliche Leistungen betroffen sind oder wenn 
einer Erstattung gesetzliche oder behördliche Bestimmungen 
entgegenstehen.

9. Störung durch den Reisenden
Der Reiseveranstalter kann den Reisevertrag fristlos kündigen, 
wenn der Reisende trotz Abmahnung erheblich weiter stört, 
sodass seine weitere Teilnahme für den Reiseveranstalter und/ 
oder die anderen Reiseteilnehmer nicht mehr zumutbar ist. Dies 
gilt auch, wenn der Reisende sich nicht an sachlich begründete 
Hinweise hält. Dem Reiseveranstalter steht in diesem Fall der 
Reisepreis weiter zu, soweit sich nicht ersparte Aufwendun-
gen und Vorteile aus einer anderweitigen Verwertung der 
Reiseleistung(en) ergeben. Schadensersatzansprüche im 
übrigen bleiben unberührt.

10. Mindestteilnehmerzahl
1. Der Veranstalter hat den Reisenden vor Reiseanmeldung und 
in der Reisebestätigung über Mindestteilnehmerzahl und Ab-
sagefrist zu informieren.
2. Der Veranstalter kann vor Reisebeginn vom Vertrag zurück-
treten, wenn sich für die Pauschalreise weniger Personen als 
die im Vertrag angegebene Mindestteilnehmerzahl angemeldet 
haben.
3. Ist die Mindestteilnehmerzahl nach Ziff. 10.1. nicht erreicht 
und will der Veranstalter zurücktreten, hat der Veranstalter den 
Rücktritt spätestens drei Wochen vor Reisebeginn zu erklären.
4. Tritt der Reiseveranstalter vom Vertrag zurück, verliert er den 
Anspruch auf den vereinbarten Reisepreis. 
5. Der Veranstalter ist infolge des Rücktritts zur Rückerstattung 
des Reisepreises verpflichtet und hat die Rückerstattung unver-
züglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach dem 
Rücktritt, zu leisten.

11.  Rücktritt des Veranstalters bei unvermeidbaren, 
außergewöhnlichen Umständen

1. Der Veranstalter kann vor Reisebeginn vom Vertrag zurück-
treten, wenn er aufgrund unvermeidbarer, außergewöhnlicher 
Umstände an der Erfüllung des Vertrags gehindert ist und er 
den Rücktritt unverzüglich nach Kenntnis vom Rücktrittsgrund 
erklärt. 
2. Durch den Rücktritt nach Ziff. 11.1. verliert der Veranstalter 
den Anspruch auf den vereinbarten Reisepreis, ist zur Rücker-
stattung des Reisepreises verpflichtet und hat insofern unver-
züglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach dem 
Rücktritt, die Rückerstattung zu leisten.

12.  Reisemängel, Rechte und Obliegenheiten des 
Reisenden

1. Der Reisende hat dem Veranstalter einen Reisemangel unver-
züglich anzuzeigen. Wenn der Veranstalter wegen der schuld-
haften Unterlassung der Anzeige durch den Reisenden nicht Ab-
hilfe schaffen konnte, kann der Reisende keine Minderung nach 
§ 651m BGB oder Schadensersatz nach § 651n BGB verlangen. 
2. Reisemängel sowie Abhilfeverlangen sind während der Reise 
bei der Reiseleitung anzuzeigen. Ist eine Reiseleitung oder ein 
Vertreter des Veranstalters nicht vorhanden oder nicht verein-
bart, sind Reisemängel und Abhilfeverlangen, sofern eine sch-
nelle Verbindung möglich ist, direkt beim Veranstalter oder bei 
der in der Reisebestätigung bzw. den Reiseunterlagen angefüh-
rten Kontaktstelle oder dem Reisevermittler anzuzeigen (E-Mail, 
Fax, Telefonnummern ergeben sich aus der Reisebestätigung). 
3. Wenn der Veranstalter nicht innerhalb der vom Reisenden 
gesetzten angemessenen Frist abhilft, kann der Reisende selbst 
Abhilfe schaffen und Ersatz der erforderlichen Aufwendungen 
verlangen. Wird die Abhilfe verweigert oder ist sie sofort not-
wendig, bedarf es keiner Frist. Der Veranstalter kann die Abhilfe 
nur verweigern, wenn sie unmöglich ist oder unter Berücksi-
chtigung des Ausmaßes des Reisemangels und des Werts der 
betroffenen Reiseleistung mit unverhältnismäßigen Kosten 
verbunden ist. In diesen Fällen gilt § 651k Abs. 3 bis Abs. 5 BGB. 
Der Veranstalter ist verpflichtet, den Reisenden über Ersatzleis-
tungen, Rückbeförderung etc. und Folgen konkret zu inform-
ieren und seine Beistandspflichten zu erfüllen (vgl. § 651q BGB). 
4. Für die Dauer des Reisemangels mindert sich nach § 651m 
BGB der Reisepreis. Auf Ziff. 12.1. (siehe oben) wird verwiesen. 
5. Wird die Pauschalreise durch den Reisemangel erheblich 
beeinträchtigt, kann der Reisende den Vertrag nach Ablauf 
einer von ihm zu setzenden angemessenen Frist kündigen. Ver-
weigert der Veranstalter die Abhilfe oder ist sie sofort notwen-
dig, kann der Reisende ohne Fristsetzung kündigen. Die Folgen 
der Kündigung ergeben sich aus § 651l Abs. 2 und Abs. 3 BGB. 
6. Der Reisende kann unbeschadet der Minderung oder der 
Kündigung Schadensersatz nach § 651n BGB verlangen. Bei 
Schadensersatzpflicht hat der Veranstalter den Schadensersatz 
unverzüglich zu leisten. 
7. Hat der Reisende aufgrund desselben Ereignisses gegen den 
Veranstalter Anspruch auf Schadensersatz oder auf Erstattung 
eines infolge einer Minderung zu viel gezahlten Betrages, so 

muss sich der Reisende den Betrag anrechnen lassen, den er 
aufgrund desselben Ereignisses als Entschädigung oder als Er-
stattung nach Maßgabe internationaler Übereinkünfte oder von 
auf solchen beruhenden gesetzlichen Vorschriften nach § 651p 
Abs. 3 BGB erhalten hat.

13. Mitwirkungspflicht
Der Reisende ist verpflichtet, die ihm zumutbaren Schritte (z.B. 
Information des Veranstalters) zu unternehmen, um eventuelle 
Schäden gering zu halten. Die Ziff. 9. und 12. sind zu beachten.

14. Haftungsbeschränkung
1. Die Haftung des Reiseveranstalters für Schäden, die nicht 
Körperschäden sind, ist auf den dreifachen Reisepreis be-
schränkt, - soweit ein Schaden des Reisenden weder vorsätzlich 
noch grob fahrlässig herbeigeführt wird, oder - soweit der Ver-
anstalter für einen dem Reisenden entstehenden Schaden allein 
wegen eines Verschuldens eines Leistungsträgers verantwortlich 
ist.
2. Gelten für eine von einem Leistungsträger zu erbringende 
Reiseleistung internationale Übereinkommen oder auf des-
sen beruhende gesetzliche Bestimmungen, nach denen ein 
Anspruch auf Schadensersatz nur unter bestimmten Vorausset-
zungen oder Beschränkungen geltend gemacht werden kann, 
so kann sich der Reiseveranstalter gegenüber dem Reisenden 
auf diese Übereinkommen und die darauf beruhenden gesetzli-
chen Bestimmungen berufen.
3. Bei ausdrücklich als vermittelt bezeichneten Leistungen ist 
Ziff.1.6. dieser Bedingungen zu beachten.

15. Verjährung –Geltendmachung
1. Die Ansprüche nach § 651i Abs. 3 Nr. 2., 4. bis 7. BGB sind 
gegenüber dem Veranstalter oder dem Reisevermittler, der die 
Buchung vorgenommen hat, geltend zu machen.
2. Die Ansprüche des Reisenden – ausgenommen Körper-
schäden – nach § 651i Abs. 3 BGB (Abhilfe, Kündigung, 
Minderung, Schadensersatz) verjähren in zwei Jahren. Die Ver-
jährungsfrist beginnt mit dem Tage, an dem die Pauschalreise 
dem Vertrag nach enden sollte.

16. Pass-, Visa- und gesundheitspolizeiliche 
Formalitäten
1. Der Reiseveranstalter weist auf Pass-, Visumerfordernisse 
und gesundheitspolizeiliche Formalitäten in dem von ihm 
herausgegebenen und dem Reisenden zur Verfügung ges-
tellten Prospekt oder durch Unterrichtung vor der Buchung 
einschließlich zwischenzeitlicher Änderungen insbesondere vor 
Vertragsschluss und vor Reisebeginn hin, die für das jeweilige 
Reiseland für deutsche Staatsbürger ohne Besonderheiten wie 
Doppelstaatsbürgerschaften etc. gelten.
2. Bei pflichtgemäßer Erfüllung der Informationspflicht durch 
den Reiseveranstalter hat der Reisende die Voraussetzungen 
für die Reise zu schaffen, sofern sich der Reiseveranstalter aus-
drücklich zur Beschaffung der Visa oder der Bescheinigungen 
etc. verpflichtet hat.
3. Nach Erfüllung der Informationspflicht gemäß Ziff. 16.1. hat 
der Reisende selbst die Voraussetzungen für die Reiseteilnahme 
zu schaffen und die erforderlichen Reiseunterlagen mitzuführen, 
sofern sich der Veranstalter nicht ausdrücklich zur Beschaffung 
der Visa oder Reiseunterlagen bzw. Bescheinigungen etc. verp-
flichtet hat.
4. Entstehen z.B. infolge fehlender persönlicher Voraussetzun-
gen für die Reise Schwierigkeiten, die auf das Verhalten des 
Reisenden zurückzuführen sind (z.B. keine Beschaffung des 
erforderlichen Visums, kein gültiger Reisepass oder Personal-
ausweis etc.), so kann der Reisende nicht kostenfrei zurücktreten 
oder einzelne Reiseleistungen folgenlos in Anspruch nehmen. 
Insofern gelten die Ziff. 5 (Stornierung) und 8 (Reiseabbruch) 
entsprechend.

17. Gerichtsstand
1. Der Reisende kann den Veranstalter an dessen Sitz verklagen.
2. Für Klagen gegen den Reisenden ist sein Wohnsitz maßge-
blich, sofern es sich nicht um Vollkaufleute oder Personen 
handelt, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort 
nach Vertragsschluss ins Ausland verlegt haben oder deren 
Wohnsitz oder Aufenthaltsort im Zeitpunkt der Klageerhebung 
nicht bekannt ist. In diesen Fällen ist der Sitz des Veranstalters 
maßgeblich.

18. Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen
Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen begründet nicht 
die Unwirksamkeit des Reisevertrages im übrigen.

19.  Verbraucherstreitbeilegung und Onlinestreit-
beilegungsplattform

1. Unser Unternehmen Reisepartner Fuhrmann Mundstock 
international GmbH nimmt nicht an einem Streitbeilegungsver-
fahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teil.
2. Online-Streitbeilegungsplattform: Die Europäische Kommis-
sion stellt unter http://ec.europa.eu/consumers/odr/ eine Platt-
form zur Online-Beilegung verbraucherrechtlicher Streitigkeiten 
für Vertragsabschlüsse über die Internetseite des Veranstalters 
oder mittels E-Mail bereit.

Unsere Allgemeinen Reisebedingungen für Reiseverträge und vermittelte Leistungen



Reisepartner
Fuhrmann Mundstock international GmbH 

Kurze Wanne 1 · 38159 Vechelde-Wedtlenstedt 
Telefon: 0 53 02/92 02 00 · Fax 0 53 02/92 01 00

www.fumu-reisen.de

A. Wichtige vorvertragliche Informationen

Unsere Kontaktstelle während der Reise wenn Sie Verbindung mit uns aufnehmen wollen, Beistand wegen 
Schwierigkeiten benötigen oder einen aufgetretenen Reisemangel entsprechend Ihrer Obliegenheit unverzüglich 
anzeigen wollen:

FUMU Reisen, Reisepartner Fuhrmann Mundstock International GmbH 
Kurze Wanne 1, 38159 Vechelde, Tel. 05302 – 920 200, Fax. 05302 -920 100, info@fumu-reisen.de

Unsere zentrale Notrufnummer sowie ggf. Ansprechpartner vor Ort erhalten Sie mit Ihren Reiseunterlagen 
(14 – 10 Tage vor Reisebeginn). 

Sicherungsschein: 
Der Sicherungsschein ist vom Kundengeldabsicherer tourVERS, Touristik Versicherungs-Service GmbH,  
Borsteler Chaussee 51, 22453 Hamburg, Tel. 040 2442 880 ausgestellt und wird Ihnen mit der  
Reisebestätigung zugesandt.

Mindestteilnehmerzahl: 
Bei allen Reisen gilt eine Mindestteilnehmerzahl von 25 Personen. Absagefrist bei Nicht-Erreichen der  
Mindestteilnehmerzahl ist spätestens 3 Wochen vor Reisebeginn.

Reiseveranstalterpflichten: 
Wir sind als Veranstalter für alle vertraglichen Reiseleistungen verantwortlich und zum Beistand verpflichtet, 
wenn Sie sich während der Reise in Schwierigkeiten befinden. Wir überreichen Ihnen nachfolgend die  
erforderlichen Informationen im Anhang B.

Reiseerfordernisse: 
Wir haben Sie als Veranstalter über die allgemeinen Pass- und Visumserfordernisse des Bestimmungslandes 
einschließlich der Fristen für das Erlangen eines Visums und über gesundheitspolizeiliche Formalitäten vor 
Reiseanmeldung zu unterrichten. Die entsprechenden Hinweise finden Sie in der jeweiligen Reiseausschreibung. 
Für die Reise in einen Mitgliedstaat der EU benötigen deutsche Staatsbürger einen gültigen Personalausweis 
oder einen gültigen Reisepass. Nicht-deutsche Staatsbürger erkundigen sich bitte beim zuständigen Konsulat 
über die jeweils geltenden individuellen Einreisebestimmungen. 

Rücktritt vor Reisebeginn: 
Sie können vor Reisebeginn gegen Zahlung einer Entschädigung zurücktreten (vgl. Ziff. 5 unserer  
Reisebedingungen).

Hinweis auf Reiseschutz: 
Wir haben Sie auf den möglichen Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung (inkl. Reiseabbruch)  
bzw. eines Komplettreiseschutzes (zusätzlich Reisekranken-, Reisegepäckversicherung) hingewiesen.

Hinweis auf das Recht zur Übertragung  des Vertrages auf einen anderen Reisenden: 
Der Reisende hat vor Reisebeginn das Recht, den Vertrag unter den Voraussetzungen des §651 e BGB auf 
einen anderen Reisenden zu übertragen. Auf Ziff. 7 der Allgemeinen Reisebedingungen wird verwiesen.



Reisepartner
Fuhrmann Mundstock international GmbH 

Kurze Wanne 1 · 38159 Vechelde-Wedtlenstedt 
Telefon: 0 53 02/92 02 00 · Fax 0 53 02/92 01 00

www.fumu-reisen.de

B. Formblatt Anlage 11 

Formblatt zur Unterrichtung des Reisenden bei einer Pauschalreise nach § 651a des Bürgerlichen Gesetzbuchs 
(zu Art. 25 EGBGB §2 Abs. 1)

FUMU Reisen, Reisepartner Fuhrmann Mundstock International GmbH 
Kurze Wanne 1, 38159 Vechelde, Tel. 05302 – 920 200, info@fumu-reisen.de

Bei der Ihnen angebotenen Kombination von Reiseleistungen handelt es sich um eine Pauschalreise im Sinne 
der Richtlinie (EU) 2015/2302.

Daher können Sie alle EU-Rechte in Anspruch nehmen, die für Pauschalreisen gelten. Das Unternehmen  
FUMU Reisen trägt die volle Verantwortung für die ordnungsgemäße Durchführung der gesamten Pauschalreise.

Zudem verfügt das Unternehmen FUMU Reisen über die gesetzlich vorgeschriebene Absicherung für die  
Rückzahlung Ihrer Zahlungen und, falls der Transport in der Pauschalreise inbegriffen ist, zur Sicherstellung  
Ihrer Rückbeförderung  im Falle seiner Insolvenz.

Wichtigste Rechte nach der Richtlinie (EU) 2015/2302

• �Die Reisenden erhalten alle wesentlichen Informationen über die Pauschalreise vor Abschluss des  
Reisevertrages.

• �Es haftet immer mindestens ein Unternehmer für die ordnungsgemäße Erbringung aller im Vertrag  
inbegriffenen Reiseleistungen.

• �Die Reisenden erhalten mit den Reiseunterlagen eine Notruftelefonnummer, über die sie sich mit dem  
Reiseveranstalter in Verbindung setzen können.

• �Die Reisenden können die Pauschalreise – innerhalb einer angemessenen Frist und unter Umständen unter  
zusätzlichen Kosten – auf eine andere Person übertragen.

• �Die Reisenden können ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten und erhalten eine volle 
Erstattung aller Zahlungen, wenn einer der wesentlichen Bestandteile der Pauschalreise erheblich geändert 
wird. Wenn der für die Pauschalreise verantwortliche Unternehmer die Pauschalreise vor Beginn der Reise ab-
sagt, haben die Reisenden Anspruch auf eine Kostenerstattung und unter Umständen auf eine Entschädigung.

• �Die Reisenden können bei Eintritt außergewöhnlicher Umstände vor Beginn der Pauschalreise ohne Zahlung 
einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten, beispielsweise wenn am Bestimmungsort schwerwiegende 
Sicherheitsprobleme bestehen, welche die Pauschalreise voraussichtlich beeinträchtigen.

• �Zudem können die Reisenden jederzeit vor Beginn der Pauschalreise gegen Zahlung einer angemessenen  
und vertretbaren Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten.

• �Können nach Beginn der Pauschalreise wesentliche Bestandteile der Reise nicht vereinbarungsgemäß durch-
geführt werden, so sind dem Reisenden angemessene andere Vorkehrungen ohne Mehrkosten anzubieten. 
Der Reisende kann ohne Zahlung einer Rücktrittsgebühr vom Vertrag zurücktreten (in der Bundesrepublik 
Deutschland heißt dieses Recht „Kündigung“), wenn die Leistungen nicht gemäß dem Vertrag erbracht werden 
und dies erhebliche Auswirkungen auf die Erbringung der vertraglichen Pauschalreiseleistungen hat und der 
Reiseveranstalter es versäumt, Abhilfe zu schaffen. 

• �Der Reisende hat Anspruch auf eine Preisminderung  und/ohne Schadensersatz, wenn die Reiseleistungen 
nicht oder nicht ordnungsgemäß erbracht werden.

• �Der Reiseveranstalter leistet dem Reisenden Beistand, wenn dieser sich in Schwierigkeiten befindet.

• �Im Fall einer Insolvenz des Reiseveranstalters werden Zahlungen zurückerstattet. Tritt die Insolvenz des  
Reiseveranstalters nach Beginn der Pauschalreise ein und ist die Beförderung Bestandteil der Reise, so wird 
die Rückbeförderung gewährleistet. FUMU Reisen hat eine Insolvenzversicherung mit der tourVERS, Touristik 
Versicherungs-Service GmbH, Borsteler Chaussee 51, 22453 Hamburg, Tel. 040 2442 880 abgeschlossen.  
Die Reisenden können diese Einrichtung oder ggf. die zuständige Behörde (Bundesamt für Justiz, Adenauer
allee 99 -103, 53113 Bonn, Tel. 0228 9941040) kontaktieren, wenn ihnen Leistungen auf Grund der Insolvenz 
von FUMU Reisen verweigert werden. 
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